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Liebe Freunde der Musikgesellschaft Gränichen 
 
Schon sind wir wieder ins neue Jahr gestartet. Wir blicken auf ein sehr spannendes und 
vielfältiges Jahr zurück. Auch dieses Jahr wird sehr abwechslungsreich und voller Höhe-
punkte sein. Die Vorbereitungen für das Jahreskonzert am 08. März 2014 laufen schon 
auf Hochtouren. Nicht zu vergessen, am 31. Mai 2014 werden wir am Kant. Musiktag in 
Oberlunkhofen teilnehmen. Wir würden uns freuen, Sie begrüssen zu dürfen und hoffen, 
dass Sie uns kräftig die Daumen drücken werden. 
 
Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Lesern viel Vergnügen bei der Durchsicht 
der MGG-Info 2014-1. 
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Namentlich erwähnt: 
Adrian Emmenegger, Bruno Hack, Christine Siegrist, Christoph Spirgi, Denise Peter-
Rohrer, Ernst Spirgi, Eva Emmenegger, Hanspeter Frischknecht, Hans-Ulrich Wid-
mer, Janine Richner-Steiner, Jeannine Suter, Jörg Lehner, Käthi Suter, Lilliane von 
Ballmoos, Peter von Ballmoos, Rita Ékes, Rhybuebe Leitung Christian Aeschbach, 
Sabine Mayer, Sämi Widmer, Silvia Hunn, Sonja Tüchle 
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Metzgete vom 18. Oktober  2013 
 
Auch dieses Jahr lud die MGG zur 
Metzgete vom 18. Oktober 2013 ein. 
Unter der Leitung von Sämi Widmer  
widmeten sich einige der Musikanten der 
“Wurstete“. Dabei stellten sie mehr als 
1‘000 leckere Brat-, Leber- und Blutwürs-
te her.  
Am Freitagmittag ging es dann an die 
Zubereitung der Beilagen, Christine 
Sigrist und Christoph Spirgi stellten um 
die 60kg Rösti, 15kg Apfelschnitze und 
ca. 40l Zwiebelsauce her, während ein 
weiteres  Team die Merzweckhalle ein-
richtete und sie mit viel Liebe dekorierte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pünktlich um 18 Uhr wurden die Türen 
geöffnet und die Gäste strömten mit 
hungrigen Mägen herein. Traditionell 
umrahmten die Rhybuebe unter der Lei-
tung von Christian Aeschbach den An-
lass.  
 
 
 
 

 
 
Natürlich durfte auch unser beliebtes 
Glücksrad nicht fehlen. Mit vollen Mä-
gen, Preisen vom Glücksrad und einem 
Lächeln blieben viele noch bis nach Mit-
ternacht.  

Wir möchten uns nochmals bei all unse-
ren Helferinnen und Helfern recht herz-
lich bedanken und natürlich auch bei 
den zahlreichen externen Unterstützun-
gen. Ohne sie könnten wir den Anlass 
wohl nicht mehr richtig bewältigen. Wei-
ter danken wir unserem “Chef“ Sämi 
Widmer,  welcher uns immer dynamisch 
unterstützt.  
Natürlich möchten wir uns auch herzlich 
bei unseren Gästen bedanken. Wir freu-
en uns, Sie auch an der Metzgete im 
2014 begrüssen und sie mit leckeren Me-
nus verpflegen zu dürfen. 
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Bildergalerie 
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Erfreulicher Nachwuchs bei unseren Querflötistinnen 
 
 
Bereits am 06. Juni 2013 erblickte Melina Sophie, Tochter von Denise und Manuel Peter, 
das Licht der Welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Zwei Tage später, am 08. Juni 2013 erblickte Louie Sebastian, Sohn von Janine und  
Markus Richner, das Licht der Welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Beiden zum freudigen Ereignis alles erdenklich Liebe, Gute und viel Gesundheit 
für Eltern und Kind - ab sofort auf Schritt und Tritt, gehen zwei kleine Füsschen mehr 
mit! 
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Neue Musikalische Leitung 
 
 

 
 
 

Interview 
  
 
 
Wann hattest du den ersten Kontakt mit Musik? 

Ich war sieben Jahre alt, als ich mit dem Blockflötenunterricht angefangen habe. Ich war 
total begeistert davon, ein Instrument spielen zu dürfen, ich war also sehr fleissig. 

 

Wie ging es dann weiter? 

Mein Blockflötenlehrer hat mir empfohlen ein anderes Blasinstrument zu spielen, damit 
ich später mehr Möglichkeiten zum Musizieren habe. So habe ich Klarinette, dann Saxo-
phon gelernt. Am Anfang war ich weniger fleissig, aber durch das Spielen im Ensemble 
und in der Jugendmusik, wurde ich sehr ehrgeizig. Mit vierzehn durfte ich erstmals beim 
Symphonieorchester mitwirken. Nach zahlreichen Konzerten und Wettbewerben habe 
ich mich entschlossen, Musik zu studieren. Nach dem Abitur hab ich am Jazzkonserva-
torium von Szekesfehérvàr (HU) studiert. Danach bin ich nach Basel gekommen, um an 
der Jazzhochschule zu studieren.  
 
 
 

Rita Ékes 
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Wie war es, als du das erste Mal einen Verein dirigieren konntest? 

Ich war im ersten Moment etwas ängstlich und unsicher. Ich habe aber ziemlich schnell 
den Eindruck gekriegt, dass ich mit dieser Aufgabe, ein Orchester zu leiten, fertig werden 
kann. Von dem Moment an machte es mir mehrheitlich Spass.  
 
 
 
Was ist Musik für dich? Hat Musik dein Leben verändert? 

Musik ist mein Leben. Diesen Satz hab ich mit vierzehn formuliert und seitdem befolge 
ich ihn. Ich war als Teenager sehr scheu und introvertiert. Ich habe dann bemerkt, dass 
ich mich für mein Ziel, Musikerin zu werden, öffnen muss. Am Anfang meines Studiums 
hat Musik mich beflügelt. Später kamen dann Zweifel und Ängste. Ich habe immer 
wieder versucht mich daran zu erinnern, dass Musik Spass machen soll.  Ich will nichts 
schön reden, das Studium kann sehr hart sein. Ich bin wegen des Studiums in die 
Schweiz gekommen. Es war nicht einfach, aber für mich die richtige Entscheidung. Ich 
habe das Gefühl, dass dieser Weg mir geholfen hat, eine bessere Musikerin zu werden. 
Ich habe viel über mich selbst gelernt. Trotz des langen Weges, den ich schon hinter mir 
habe, ist es  eine lange Reise und ich bin noch längst nicht am Ziel.  

 

Welche Ziele hast du kurz- und längerfristig mit der Musikgesellschaft Gränichen? 

Die MGG ist ein starker Verein. Technisch so wie auch musikalisch spielt der Verein auf 
einem guten Niveau. Mein kurzfristiges Ziel ist, dass ich die Leute besser kennen lerne, 
sodass wir uns gut auf einander einstimmen können. Natürlich möchte ich, dass wir am 
8. März ein grossartiges Konzert spielen werden, mit vielen begeisterten Zuschauern.  
Mein längerfristiges Ziel wäre, dass die MGG ein grosser und lebendiger Verein mit vie-
len jungen Mitgliedern wird. Wir haben viele erfahrene Musiker im Verein, die den 
Jungmusikern einiges beibringen könnten, von Kameradschaft über Engagement und 
natürlich auch über zusammen musizieren und Spass haben.  
 
 
 
 
 
 



  

 MGG-Info 2014-1 
 Jahrgang 9, Ausgabe 17 

 

 

 

 

7 

 

 

 

 

Kirchenkonzerte vom 29. November und 01. Dezember 2013 
 
 
Traditionell fanden auch in diesem Jahr 
die Kirchenkonzerte am 1. Adventswo-
chenende statt.  
Nachdem die bisherige Leiterin, Ursula 
Jurt uns im Herbst verlassen hatte, über-
nahm Jörg Lehner die musikalische Lei-
tung und brachte mit uns ein überaus 
hörenswertes Programm auf die Bühne. 
 
Das Ensemble, “ Accordion and fluts 
goes to Ireland“, der Musikschule Grä-
nichen eröffnete den Konzertabend mit 
melancholischen aber auch stimmungs-
vollen irischen Klängen.  
 
Durchs Programm führte uns dieses Jahr 
Hanspeter Frischknecht, welcher kurz-
fristig eingesprungen war, da Brigitta 
Plüss leider erkrankte. 
 
 
 
 

Mit dem anspruchsvollen Konzert-
marsch Helios, eröffnete die MGG ihr  
Konzertprogramm. Folgend kam das 
zweite Stück, flight of the Piasa, welches 
ein weiterer Prüfstein war, welcher aber 
erfolgreich gemeistert wurde. Christoph 
Spirgi spielte das Solo auf dem Flügel-
horn zum weltberühmten Lied What a 
wonderful world von Louis Armstrong. 
Umrahmt wurde dies mit feiner Beglei-
tung der anderen Register. Weiter ging 
es mit dem St. Florian Choral, Cossack folk 
dances und Auld lang syne. Den offiziellen 
Teil beendete die MGG mit The little 
drummer boy. Hier spielte Marcel Dieti-
ker Solo an der Trommel.  
Nach kräftigem Applaus wurde als Zu-
gabe Elvira Madigan und traditionell zum 
Schlusspunkt das Weihnachtslied Stille 

Nacht im Kerzenlicht gespielt, wobei das 
Publikum singend einstimmte.  
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Generalversammlung vom 06. Dezember 2014 
 
Dieses Jahr traf sich die MGG im Re-
staurant Oberdorf zur GV. Nach dem 
feinen Nachtessen und einem unterhalt-
samen Besuch vom Samichlaus und 
Schmutzli kam dann der offizielle Teil. 
Silvia Hunn, Präsidentin, konnte 32 Ak-
tiv-, Aktivehren- und Ehrenmitglieder 
begrüssen. 
Dieses Jahr gab es leider zwei Austritte: 
Kaj Wiklund und Nadja Kopp (Tam-
bouren) 
Erfreulicherweise durfte eine neue Klari-
nettistin aufgenommen werden: 
 

 
 
Dieses Jahr gab es, ausser natürlich der 
neuen Direktion, keine Veränderungen 
in der Vereinsführung. Sie besteht wie 
folgt: 
 
Vorstand 
Silvia Hunn    (Präsidentin) 
Therese Lüscher (Vizepräsidentin /Archivarin) 

Sabine Mayer              (Aktuarin) 

Peter von Ballmoos     (Kassier) 
Lilliane von Ballmoos (Protokoll) 
 
Muko 
Christhoph Spirgi       (Obmann) 

Rita Ékes     (Direktion, von Amtes wegen) 
Eva Emmenegger      (Mitglied) 
Bruno Hack    (Mitglied) 
 

 

Musikalische Leitung 
 
Rita Ékes     (Direktion) 
Jörg Lehner (Vizedirigent) 

 
Zu den Ehrungen: 
 
Dieses Jahr durften zwei Mitglieder die 
Ernennung zum Ehrenmitglied entgegen 
nehmen. Janine Richner-Steiner und  
Denise Peter-Rohrer  musizieren seit 20 
Jahren aktiv in der MGG mit. Sie ken-
nen sich schon seit der Kindheit, spielen 
beide Querflöte, haben mehrere Jahre im 
Vorstand und in der Muko mitgearbeitet 
und erlebten schon vieles gemeinsam. 
Herzliche Gratulation zur verdienten 
Ehrenmitgliedschaft. Wir hoffen, dass 
wir noch viele Jahre auf Euch beide zäh-
len dürfen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter durften die in Aarburg gekürten 
Veteraninnen und Veteranen ihr Präsent 
in Empfang nehmen. 
 
Für 3 oder weniger Fehlproben durften 
Christoph Spirgi (3), Käthi Suter (2) 
und Ernst Spirgi (1) einen Zinnbecher 
entgegen nehmen. Danach ist die GV 
2013 gemütlich ausgeklungen.

 

Sonja Tüchle 
Herzlich will-
kommen in der 
MGG! 
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Sponsoring- / Supporterkonzept der MGG 
 
 
Der Wandel in unserer allgemeinen Ge-
sellschaft stellt an die Organisationen 
und insbesondere an die Dorfvereine 
immer neue Anforderungen. Was ges-
tern noch gut war, genügt heute nicht 
mehr. Früher war es Usus, dass die Kin-
der einer Vereins-Jugendabteilung und 
nach Schulabschluss dem Verein beitra-
ten. Heute sind die Freizeitmöglichkei-
ten so gross, dass ein Vereinsbeitritt nicht 
mehr unbedingt attraktiv ist. Dies führt 
dazu, dass speziell Musik- und Gesangs-
vereine einen Mitgliederschwund bekla-
gen müssen und durch das Fehlen der 
Jungen eine Überalterung eintritt.  
 
Heisst das nun für die MGG, dass wir 
zuwarten müssen, bis wir in einigen Jah-
ren in einer Spielgemeinschaft mit 
Nachbardörfern „enden“? Nein, sagten 
wir uns, denn wir wollen heute, morgen 
und auch übermorgen als eigenständige 
Musikgesellschaft Gränichen bestehen 
bleiben. Das bedeutet, wir als Verein 
sind gefordert – wir müssen die Jugend 
abholen. In einer engen Zusammenarbeit 
mit der Musikschule Gränichen möchten 
wir die Musikschüler/innen früh in ein-
zelne Konzerte und Anlässe unseres 
 
 
 
 
 

 
 
Vereins einbeziehen und ihnen die 
Schönheiten der Blasmusik und auch die 
Vorzüge einer schönen Vereins-
kameradschaft aufzeigen. Wohl wissend, 
dass uns ein harter Weg mit viel Arbeit 
bevorsteht, sind wir vom Gelingen unse-
res Vorhabens überzeugt! 
 
Nebst den ständig steigenden laufenden 
Ausgaben erwachsen uns bei der Umset-
zung unserer neuen Ideen hohe Kosten. 
Umso glücklicher sind wir, dass uns bei 
unserem Konzept die Firma Zehnder als 
Hauptsponsor, das Advokaturbüro Mar-
tin Lüscher und die Raiffeisenbank Köl-
liken-Entfelden als Co-Sponsoren sowie 
verschiedene Firmen und Privatpersonen 
als Supporter ihre Unterstützung zuge-
sagt haben. Dafür möchten wir uns herz-
lich bedanken. Aber auch allen übrigen 
Gönnern, Passivmitgliedern, Sympathi-
santen und insbesondere der Gemeinde 
Gränichen, die uns ihr Wohlwollen ent-
gegenbringen, gehört unser Dank. 
 
Wir sind stolz, Gränicher Dorfverein 
sein zu dürfen und freuen uns, der ge-
samten Bevölkerung mit unserer Blas-
musik auch weiterhin viel Freude berei-
ten zu können. 
 

Hans-Ulrich Widmer 
Sponsoring
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Hauptsponsor Co-Sponsoren

Supporter Firmen

Sponsoren und Supporter MGG  Stand: 10. Januar 2014

TB Gränichen Energie AG / Wasser AG

? ?Hier könnte Ihr Logo stehen!

Werden auch Sie Supporter der MGG!

Nähere Auskunft erhalten Sie unter  h.u.widmer@bluewin.ch

> Herzlichen Dank auch unserer Supportergruppe „Privatpersonen“ <



  

 MGG-Info 2014-1 
 Jahrgang 9, Ausgabe 17 

 

 

 

 

11 

 

 

 

 

 Chlaushock vom 19. Dezember 2013 
 
 
 Am Abend des 19. Dezember trafen wir uns das letzte Mal vor dem neuen Jahr zum 
 Chlaushock.  
 
 So reservierten wir den Jugendträff Gränichen. Silvia Hunn, Therese Lüscher und  
 Jeannine Suter  bereiteten alles vor. Zu einem reichlich geschmückten Tisch mit Süssem, 
 Nüssen und Manderindli, gab es selbstgemachten Lebkuchen und Schinkengipfeli. 
 
 Später begannen einige zu “Töggele“ und Billard zu spielen. Während einige die Spieler
 anfeuerten, hatten sich andere viel zu erzählen. Wir genossen gemütlich und entspannt
 bis spät in die Nacht den gemeinsamen Abend, bevor der definitive Weihnachtsstress
 anfing. 
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Und zum Schluss… 

• Aktuelle Informationen über unseren Verein finden Sie im Vereinskasten im Linden-
zentrum oder auf unserer Homepage. Gepflegt werden diese Daten von unseren Ak-
tivmitgliedern Ernst Spirgi (Vereinskasten) Christoph Spirgi und Adrian Emmeneg-
ger (Berichte und Fotos auf der Homepage). Herzlichen Dank für Eure tollen Beiträ-
ge. 

 
• Ein herzliches „Dankeschön“ an unsere Haupt-/Co-Sponsoren und Supportern. Bitte 

berücksichtigen Sie diese bei Ihrem nächsten Einkauf. 
 
• Besuchen Sie unsere Homepage unter www.mggraenichen.ch. Wir freuen uns über 

Ihre Einträge im Gästebuch der Homepage oder per Email auf 
info@mggraenichen.ch 

 
• Wir danken allen unseren Passivmitgliedern, Freunden und Gönnern für die Zuwen-

dungen jeglicher Art an unseren Verein. 
 
• Falls Sie uns auch einmal ein Stück spenden möchten (Fr. 100.-- bis Fr. 250.--) wür-

den wir uns sehr darüber freuen.  
 
• Die nächste MGG-Info (Ausgabe 2014-2) erscheint im Oktober 2014. Über Ihre per-

sönlichen Beiträge würden wir uns freuen. Wir bitten um Info bis zum 31. August   
2014 an die Redaktion. Sie können die MGG-Info auch per Email erhalten. Bitte tei-
len Sie dies der Redaktion mit! 

 
• Neue Mitglieder für Instrumente und Schlagwerk sind uns jederzeit willkommen! Wir 

proben jeden Donnerstag, Zusatzproben jeweils am Montag. Machen Sie doch eine 
Schnupperprobe, ohne Voranmeldung! 

 
 

Vorschau 2014 
 

Jahreskonzert  Samstag, 08.03.2014 
Kant. Musiktag Oberlunkhofen Samstag, 31.05.2014 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit und hoffen, daß Sie weiterhin treu zu unserem 
Verein stehen und unsere Anlässe besuchen. Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Redaktion:  
Musikgesellschaft Gränichen 
Jeannine Suter 
Postfach 146 
CH-5722 Gränichen 


